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hämmern ꝛc. hörbar iſt, oder ob gar den am beſten, dieſe Bahnen nicht in die aller⸗ 
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Schulenburg die Standarte um 4 Uhr nach dem fallen. Noch nie hat ein Rechnungsjahr im Seſtellt hatte, beionte er, daß eine von dem 
königlichen Schloß abbrachte. Die Schwadron Reiche annnähernd ſo günſtig abgeſchſoſſen wie Grundſatze ausgleichender Gerechtigkeit geleitete 
nahm dann die Pauken in die Kaſerne mit] das laufende. Der Auleihebedarf im Reiche Finanzpolitik weſentlich zur Beſeitigung der 
zurück. Der Saijer hatte bereits um 2 Uhr die ſtellte ſich nach dem Etatsanſatz einſchließlich ſozialen Gegenſätze und dadurch zur Kräftigung 
Kaſerne wieder verlaſſen. — Der Staats- des Bedarfs für Reſervebeſtände auf 101 des nationalen Lebens beitragen werde. 


+ u d 1 ſekretär a. D. Dr. Herzog begeht, der „Poſt“ Millionen Mark. Davon gehen an Abſtri chen, 
don Däuemark für den kretenſiſchen zufolge, am 20. d. R. Me voller körperlicher welche, abgeſehen von dem Marineetat an den T—T :•⁴ 
hat den Erbyrinzen itt fanen gelaſſen. Rußland Frische die Feier feines 70. Geburtstages. — außerordentlichen Etat gemacht ſind, ab rund Arbeiterbewegung. 
neur vol banden von Moutenegro zum Gouver⸗ Wie aus Wiesbaden, 16. März, gemeldet wird, 5,6 Millionen Mark, wogegen ein Nachtragsetat Berli ö ö 

In üketa vorgeſchlagen. ichte über befindet ſich Prinz Georg von Preußen in von 2,8 Millionen in Ausſicht ſteht. Es bleibt erlin 17. März. In einer geſtern ab» 
die t. „nem offiziöfen Wiener Berichte über Behandlung des Medizinalraths Dr. Jacobs, der alſo, die Bewilligung aller übrigen Poſten des gehaltenen Verſammlung nahmen die ausgeſperr⸗ 
zolgendes . en Stretas ſchreiht der „Peſt. Lloyd eine leichte Maſſagekur verordnet bat. Die außerordentlichen Etats vorausgeſetz, ein An⸗ ten Schuhmacher den Situatſonsbericht entgegen, 
Folenbes: Lon welchem Kabinet das Projekt theumatifchen Schmerzen haben nachgelaſſen; der leihebedarf von rund 98 Millionen Mark übrig. aus welchem hervorgeht, daß der Verband Ber⸗ 
gegangen iſt, daß jede Macht Zweitauſend Prinz macht täglich Spaziergänge. Prinz Irjed⸗ Davon findet rund 1 Million Mark Deckung liner Schuhfabrikanten beſchloſſen hat, nochmals 
dann nach der Juſel schicken ſoll, wiſſen wir rich Karl von Heſſen hat ſich von Schloß Rum, durch die Erſparniſſe aus der Konvertirung. eine dreigliederige Kommiſſion mit bindender ter ſteigern. Im Jahre 1896 ſind an rund 
nicht, darüber aber kann kein Zweifel ſein, daß penheim nach Deſſau begehen, von wo er zu Weitere 24 Millionen Mark werden gedeckt Vollmacht zu ernennen, die bereit iſt, mit einer 77 000 Perſonen Beitragserſtattungen im Betrage 
der Plan auf einmüthige Aunahme kaum Aus⸗ längerem Aufenthalt nach Berlin reiſen wird. — durch den zu anderweiter Verwendung freien gleichfalls mit bindender Vollmacht versehenen von 1,9 Millionen Mark gezahlt, wovon auf die 
ſicht hat. Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchlaud Laut Hofbericht der „Karlsruher Zeitung“ ift Ueberſchuß des laufenden Jahres, ſodaß alſo dreigliederigen Kommiſſton der Arbeiter vor dem Erſtattung in Fällen der Verheirathung 1,4 Mill. 
werden nicht theilnehmen. — lleber das weitere Prinz Wilhelm fieberftei, doch machen ſich noch 73 Millionen Mark verbleiben. Nun find] Gewerbegerichte zu verhandeln, die nur aus in und auf Erſtattungen in Todesfällen 0,5 Millio⸗ 
Schickſad der Juſel, iusbeſondere über die zuge⸗ noch die Folgen der katarrhaliſchen Affektion be⸗ Mehrüberweiſungen wieder in ſolcher Höhe zu] Ringfabriken beſchäftigten Perſonen beſteht. Der nen entfielen. Namentlich die Zahl der weib⸗ 
dachte Autonomie verlautet, daß die Mächte die merkbar, jo daß der Patient das Bett hüten erwarten, daß der Bedarf an Matelkular⸗ Obmann der Agitationstommif On Winner em, lichen Verſicherten, welche eine Ehe eingehen und 
Ausarbeitung des autonomen Statuts den Vot⸗ muß und großer Schonung bedarf. — Der umlagen um 61 Millionen überſchritten werden pfahl trotz einiger Bedenken die Annahme dieſes die Beiträge zurückfordern, dürfte ſich mit der 
ſchaftern in Konſtantinopel überlaſſen, die über Landtag zu Meiningen hat in feiner Schluß⸗ dürfte. Von diefer Summe fließen 75 Prozent Vorſchlages. Der Vorſitzende des Ausſchuffes Zeit noch beträchtlich ſteigern. Amtlicherſeits 
die Form und die Einzelheiten des neuen Regimes ſitzung das Geſetz zum Schutze der Kohlenſäure⸗ oder 48 Millionen Mark nach dem Schulden- der Arheitgeberbeiſitzer im Berliner Gewerbes ſind Berechnungen über dieſe Zahl angeſtellt und 
erforderlichenfalls auch die Pforte zu Rathe quellen ſowie das neue Lotteriegeſetz angenom⸗ tilgungsgeſetze zur Reichskaſſe; um dieſen Betrag gericht Fabrikant Weigert erklärte: Es ſei ein es hat ſich dabei ergeben, daß aus der Verſiche⸗ 
ziehen dürften. a 5 tern] men; ferner wurde der zu begründenden Korn⸗ wird ſich alſo vorausſichtlich der Anleihebedalf Fehler der Arbeiter geweſen, daß fie in der rungspflicht etwa 140 000 weibliche Verſicherte 

Im engliſchen erh 1 1 r gausgenoſſenſchaft für ein Kornhaus ein mit vermindern, ſodaß dieſer auf 25 Millionen Sountagsverſammlung, ſtatt den vor dem Ge⸗ jährlich ausſcheiden werden, während die Zahl 
der e after in um urs Prozent verzinstiches, in zehn Jahren rückzahl⸗ Mark zufammenſchrumpft. Auch wenn mau werbegericht geſchloſſenen Vergleich einfach zu der jährlich zu erwartenden Verheirathungsfälle 
zon, ar an N 55 f 5 an ah bares Darlehen in Höhe von 25 000 Mark be⸗ davon abſieht, den etwaigen leberſchuß der cceptiren, neue Forderungen geſtellt hätten. für die Altersjahre 20 bis 69 auf etwa 180 000 
vr 1 Zuſtände | in 5 Dit it au 155 willigt. — Ju der geſtrigen Sitzung des Neichshauptkaffe nach dem Vorgange des er» | Wäre dies 1 geſchehen, dann hätten die Aus⸗ anzunehmen iſt. Ob alle heirathenden Perſonen 
traurig 1 - 2 55 u Baia Landesausſchuſſes zu Straßburg verlas bei wähnten Nachtragsetats zur Verwendung dieſes eſperrten bie Di zu 25 1 Bedingungen die Beiträge zurückfordern werden, iſt nicht gewiß. 
4 liches grie 1 f 0 17 ar er ag eder allgemeinen Erörterung der dritten Etats⸗ Auleihebedarfs verfügbar zu machen, dürften wieder e e 9 AI alli ſei auch der Wahrſcheinlich wird die Zahl dieſer zwiſchen den 
Nähe von Ale gi 0 nach der Küſte, m 127 berathung der Abgeordnete Jannez eine von daher die ordentlichen Einnahmen des nächſten 8. en ete Kan hinfällig n beiden angegebenen Zahlen liegen und ſich auf 
britiſche Bi 1 70 85 % FR gerandt werden; der ſämtlichen lothringiſchen Abgeordneten unterzeich⸗Jahres nicht nur ausreichen, um jede Juan En 10 05 A ® wärmfte den neuen etwa 160 000 belaufen. Aber wenn auch nur 
verſchieden a 955 22 Schiffe aus die nete energiſche Erklärung gegen die vom Reichs⸗ ſpruchnahme des Reichskredſts zur Beſtreitung N user ag. ählt W e . 140 000 Perſonen für die Rückzahlung in Frage 
Unterftiig Ba heit iſtrikts aufſuchen und tagsabgeordneten Colbus in der Sitzung vom aller einmaligen Ausgaben des vorliegenden Ven sic age zu, oo 6 Bet begericht bean. kämen, jo würde ſich, da von der Mitte 1895 

2 Wi. 11 8 185 1 Blätte 8 * 25. Februar ausgeſprochenen Angriffe gegen den Etats und Nachtragsetats zu erübrigen, jondern Na lungen vor al KR rl 5 bis Ende 1896 überhaupt nur an 71 663 weib⸗ 
600 Mie 10 3 Seafortt Highland. 15 erhielten Laudesausſchuß. Die Abgeordneten ſeſen ſich auch noch einen Beitrag von 19 Millionen zu Tobe ſie aber, Br allen 7 an an liche Verſicherte Beiträge erftattet find, die Zahl 
d unn. 45 in Malta ei an 8 e bewußt, ihre Pflicht und Schuldigkeit jederzeit den Ausgaben für Reſervebeſtände liefern, wäh⸗ Fort ar 2 ar kan er alt eder letzteren in den nächſten Ihren noch be⸗ 
Rien e 81 19 95 u g un gethan zu haben. Abgeordneter Dr. Petri ſprach rend bisher noch niemals eine außerordentliche unter der Wiedereinſtellung ſämtlicher Aus- trächtlſch vermehren. Daſſelbe iſt der Fall mit 

veia fi ee — fiche Gef 5 er 855 in gleichem Sinne namens der Elſäſſer gegen Ausgabe dieſer Art und Höhe anders als durch 11 festzuhalten. In einer Reſolution ble den Wittwen und Waiſen von Verſicherten. In 
FE 9 ) das kretenſiſche Geſchwader ver⸗ die „Ausführungen des Reichstagsabgeordneten Anleihen oder andere außerordentliche Einnahme klärt a Verſommlung außerdem, daß, eh is der Zeit von Mitte 1895 bis Ende 1896 haben 
ſtärken. iu ib emeſhek-- Fa ben Me Preiß, der ſeine Aufgabe darin erblicke, ſeine gedeckt werden konnte. Die Finanzlage im Sonna eud, den 20. März, von den Arbeitge ern von dieſen rund 19 000 Beiträge erſtattet er⸗ 

Aus Kandig wird gemeldet, daß den Plüne eigenen Landsleute in den Augen des ganzen Reiche dürfte daher auch für 139798 ſof die Forderung, den Revers zu unterſchreiben, halten. Die zu erwartende Zahl iſt aber auf 
derungen am Montag auch das Weinlager des deutſchen Volkes herabzuſetzen. Früher habe er nicht zurückgezogen iſt, der Kampf auf der ganzen rund 55 000 für ein Jahr berechnet. Jedenfalls 
italieniſchen Konſuls zum Opfer fiel. Der Ver⸗ ſich vergebens bemüht, ein Mandat zum Landes⸗ Linie aufgenommen wird und folgende weitere wird bei den Ausgaben der Imvaliditütse 
dacht, die Plünderung verübt zu haben, lenkt ſich ausſchuß zu erlangen, den er fetzt lächerlich zu Folderungen geſtellt werben: 1. 10prozentige und Altersverſicherungsanſtalten in den nächſten 
auf türkiſche Truppen. Die Aufſtändiſchen machen ſuche und deſſen Mitglieder er mit Ab⸗ Lohnerhöhung für ſämtliche Arbeiter. 2. Liefe⸗ Jahren die Beitragerſtattung auf Grund der 
unternahmen heute neue Vorſtöße gegen die ſicht und Ueberlegung beſchimpfe. rung ſämtlicher Fournituren. 3. Abſchaffung der 30 und 31 des Geſetzes eine noch größere 
Zernixungslinie. An verſchſedenen Orten um LS Hausinduſtrie. 4. Anerkennung des von den Focke ſpielen 
Kandia finden ſeit Mittag harte und ſehr blutige ER eee z 
Kämpfe ſtatt, woran über 9000 Baſchibozuks 
Theil nehmen. Mehrere Todte und zahlreiche 
Verwundete ſind bereits in die Stadt einge⸗ 
bracht. Der Panzer „Rodney“ wird den „Tra⸗ 
falgar“ ablöſen. 

Ueber das Unglück auf dem Panzerſchiff 
„Siſſoj Welily“ vor Kanea wird folgende amt⸗ 
liche Darſtellung verbreitet: Beim Uebungs⸗ 
ſchießen aus einem zwölfzölligen Thurmgeſchütze 
wurden, wahrſcheinlich in Folge ſchlecht zuge⸗ 
drehten Geſchützverſchluſſes, durch herausgeſchleu⸗ 


Kirchenchor vereinigen, ferner haben Frau König⸗ 
Magnus und Herr Organiſt Drabandt ihre Mit⸗ 
wirkung freudig zugeſagt. Dem Konzert iſt um 
ſo mehr ein zahlreicher Beſuch zu wünſchen, als 
der Ertrag deſſelben zur Tilgung der Kirchen⸗ 
ſchuld beſtimmt iſt. 

— Seit der Mitte des Jahres 1895 werden 
denjenigen weiblichen Verſicherten, welche eine 
Ehe eingehen, ſowie den Wittwen und Waiſen 
von verſtorbenen Verſicherten die Beiträge 
zur In validitäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung erſtattet. Dieſe Beitragserſtattung 
hat bereits einen beträchtlichen Umfang angenom⸗ 
men und dürfte ſich wohl mit der Zeit noch wei⸗ 


Zur Bewegung auf Kreta. 


Die Blokade Kretas hat begonnen. Die 
Mächte haben beſchloſſen, ihre Vertreter in Athen 
nicht abzubernfen. Die Kandidatur des Prinzen 


Arbeitern geſchaffenen Arbeitsnachweiſes. 
Hamburg, 16. März. Nachdem alle Ver⸗ 
mittelungsvorſchläge der Arbeitgeber, ebenſo die⸗ 
jenigen der Senatskommiſſion ſeitens der ſo⸗ 
genannten „ſchwarzen Schauerleute“ (Kohlen⸗ 
arbeiter) verworfen worden ſind, hat der Verein 
der Importeure engliſcher Kohlen den Kohlen⸗ 
arbeitern ein Schreiben des Inhalts zugehen r \ 
laſſen, daß von dieſem Donnerſtag, den 18. März | Prüfung gemeldeten 9 Oberprimaner ausnahms⸗ 
ab, nur ſolche Leute zur Arbeit zugelaſſen wer» los, 2 unter Erlaß der mündlichen Prüfung. 
den, weſche den bekannten Revers und den Lohn⸗ , — Die günftigen Erfahrungen mit der Ver⸗ 
tarif des Vereins vorher unterſchrieben haben. — [längerung der Rückfahrtkarten für das 
In dem Revers ſollten ſich die nach Beendigung] Oſtere, Pfiugſt⸗ und Weihnachtsfeſt hinſichtlich 
des Streikes zur Arbeit zurückgekehrten Kohlen⸗ der Abwicklung des Verkehrs vor und nach den 
arbeiter u. A. verpflichten, in Ruhe und Frieden] Feiertagen haben den preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
mit denjenigen ihrer Kollegen zuſammen zufminiſter veranlaßt, mit Rückſicht auf die Schul⸗ 
arbeiten, die während des Skreikes die Arbeits⸗ ferien in den verſchiedenen Landestheilen die ge⸗ 
ſtätten nicht verlaſſen. wöhnlichen Rückfahrtkarten von ſonſt kürzerer 
Kopenhagen, 16. März. Da der Ma-] Dauer für das laufende Jahr wie folgt gelten 
ſchinenarbeiter⸗Verband die Verhandlungen über] zu laſſen: Oſtern 7. bis 27. April zeinſchließlich, 
die Lohnfrage abgebrochen hatte, verhängte der] Pfingſten 4. bis 10. Juni einſchlicßzlich. Weih⸗ 
Vorſitzende des Vereins däniſcher Maſchinen⸗ nachten 18. Dezember bis 6. Januar 1898. Es 
fabriken heute die Sperre über die Arbeiter] It, beabſichtigt, falls dieſe Einrichtung ſich be⸗ 
ſämtlicher Fabriken. Die Sperre umfaßt jedoch] wihrt, ſie zu eiuer dauernden zu machen, und 
vorläufig nur die Hälfte der in den betreffenden] nur jebes Jahr die Tage neu feltzufegen, 
Fabriten angeſtellten Maſchinenarbeiter, d. h. Der Bezirksverein Oberwiek ver- 
etwa 700 Mann. In Fachkreiſen glaubt man, anſtaltet aus Anlaß des 100 jährigen Geburts⸗ 
daß die Sperre nächſtens auf die ſämtlichen tages Kaiſer Wilhelms des Großen am Montag, 
4000 Maſchinenarbeiter Dänemarks ausgedehnt] den 22. d. Mts. Abends 8¼ Uhr, im Saale 
werde. des Herrn Chriſtiani eine Feier, beſtehend aus 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 17. März. Während der 
Illumination am 22. März werden die 
Treppen und Terraſſen zu beiden Seiten des 
Rathhauſes von 8 Uhr Abends an für den 
öffentlichen Verkehr geſperrt. Für die Beleuch⸗ 
tung des Rathhauſes ſowie des Kaiſer⸗ und 
Kriegerdenkmals werden bereits Vorkehrungen 
getroffen, das Denkmal, deſſen Ausſchmückung 
mit Lichtkörpern, der Bedeutung des Feſtes ent⸗ 
ſprechend, beſonders glänzend gedacht iſt, wird 
mit einem Kranz von Gaskandelabern umgeben. 

— Auch in der Friedenskirche zu Grabow 
wird aus Anlaß der Hundertjährfeier am Sonn⸗ 
tig ein geiſtliches Konzert veranſtaltet, 
zu welchem ſich der Lehrer⸗Geſangverein und der 


gungen, ſondern auch für die Urkunden, auf die 
Die Srraßenb aud air gutes 01 755 Pr N 5550 genommen 5 
e 0 : . ie Straßenbahnen ſind ein gutes, wicht mehr ſiſt, ſowie au inſichtlich der noch nicht erledigten 
eines Vauplatzis ſehr wohl in Erwägung zu zu entbehrendes Beförderungsmittel, aber ſie Eintragungen; außerdem wird auch die Auferti⸗ 
i gung einer beglaubigten Abſchrift zugelaſſen. 
Damit ſcheint uns allen billigen Anforderungen 
genügt zu werden, die in dieſer Beziehung zu⸗ 
läſſig ſind, denn wenn auf der einen Seite die 
vorbehaltloſe Einſicht in die Grundbücher mannig⸗ 
fachen Bedenken unterliegen mag, wegen der 
Möglichkeit eines Mißbrauchs der damit erlang⸗ 
ten Keuntuiß von den Vermögensverhältniſſen 
der Beſitzer zu Ausbeutungs⸗ und Spekulatious⸗ 
zwecken, jo iſt andererſeits das Bedürfniß nach 
einem Wege, ſich bei Gewährung von Kredit in 
Form von Lieferungen und Arbeiten für Bau⸗ 
zwecke zu informiren, jo allgemein und unde⸗ 
ſtreitbar, daß ein Modus gegeben ſein muß, ver⸗ 
mittelſt deſſen dies ohne große Weitläufigkeiten 
und erhebliche Koſten geſchehen kaun. In ein⸗ 
zelnen Staaten war dieſe Möglichkeit ſtark be⸗ 
ſchränkt und nur den Anwälten derjenigen offen 
gelaſſen, welche Hypothekenkredite geben wollten. 
auch waren die Formalitäten zur Erlangung der 
Aufſchlüſſe fo weitſchichtig und mit fo viel Koſten 
verbunden, daß es die größten Schwierigkeiten 
verurſachte, um zum Ziele zu gelangen. Dies 
wird durch den neuen Entwurf erheblich gebeſſert. 
Nicht nur Derjenige, der den Erwerb eines Grund⸗ 
ſtücks oder ein Recht an dem letzteren erſtrebt, 
ſondern auch jeder Andere, welcher einen Werk⸗ 
vertrag beabſichtigt, ſoll in Zukunft als zur 
Einſichtnahme berechtigt gelten. Es iſt, wie die 
Molive ausdrücklich hervorheben, dabei nicht 
nöthig, dieſe Berechtigung erſt noch gerichtlich 
beglaubigt nachzuweiſen, ſondern es wird in das 
freie Ermeſſen des Grundbuchamts geſtellt, ſie 
anzuerkennen bezw. zu beurtheilen, inwieweit 
die thatſächlichen Angaben des Autragſtellers be: 
gründet erſcheinen. Ob und inwieweit für die 


* Am Stadtgymnaſium fand heute 
die mündliche Prüfung der Abiturienten ſtatt 
und erhielten die ſämtlichen 8 Examinanden das 
Reifezeugniß, 3 waren von der mündlichen Prü⸗ 
fung entbunden worden. Bei dem geſtern am 
Marienſtifts⸗Gymnafi um abgehaltenen 
Maturitätsexamen beſtanden gleichfalls die zur 


Deutſchland. 


Berlin, 17. März. Gegenüber dem Verſuche, 
die Streichungen am Marine⸗Etat mit finanziellen 
Gründen zu rechtfertigen, bringen die „Berl. Pol. 
N folgende offiziöje Darſtellung der Finanz⸗ 
age: 

5 „In der That nöthigt der Stand der Reichs⸗ 
finauzen auf Grund des dem Reichstage bereits 


— Dem Vernehmen der „N.⸗L. K.“ nach 
118 7 Mane Werth darauf, 5 8 daß 
N i die Beamtenbeſoldungsaufbeſſerung im Reiche im 
vorliegenden Zahlenmaterials zu dem Schluffe, Reichstag zur Beruht t ee 
daß die 1 . eine "hab daß vor Allem die Unfall-, Alters⸗ und Juvali⸗ 
aus guntege it. Nau wird ſich erinnern, daß oitats⸗Verſicherungs eſetze verahſchledet werden. 
bereits das Jahr 1895/96 ſowohl für das Reich] Die ee iſt ſo formulirt, daß 
als für die Bundesſtaaten einen die Schützung ſie geſondert vom Etat erledigt werden kann und 
erheblich überſteigenden Ueberſchuß geliefert hat. nichts dem entgegenſteht, auch ohne ſie bis zum 
Ungleich günſtiger noch geftaltet ſich das laufende 1. April den Etat vorſchriftsmäßig fertig zu 
Finanzjahr. Schon etzt find die Schätzungen, ellen. Die Regierung hat die Abſicht, den 
welche der Staatsſekretär Graf Poſadowskty am Neichstag noch über Oſtern hinaus bis in den 
30. November v. J. im Reichstage gab, längſt Mai hinein tagen zu laſſen; man bezweifelt aber 
überholt, Der Ueberſchuß in dem eigenen Haus⸗ im Reichstag nach den Erfahrungen, die man 
halt des Reiches ſtellt ſich nicht auf 15—16 bisher mit den kurzen Vertagungen gemacht 
en 30 ee de gemi hat, daß ſich nach den Oſterferien auf längere 
ſondern au illionen, A Zeit ein hathliumente 0 e 1 
dem Nachtragsetat 9 Millionen Mark zur Deckung e ae Haus zusammenhalten 
anderenfalls aus Anleihen zu beſtreitender Aus⸗ 
gaben des laufenden Jahres Verwendung finden, 
doch immer noch 21 Millionen Mark dem Etat 
für 1898/9 zu Gute kommen. Die Ueber: 
weiſungen ſtellen 75 Millionen Mark mehr in 
Ausſicht, als der Etat vorſieht. Davon fließen 
der Reichskaſſe nach dem Schuldentilgungs⸗ 
geſetze 50 Millionen zu, während den Bundes⸗ 
ſtaaten 25 Millionen verbleiben. Sie erhalten 
damit über die von ihnen erhobenen Matrikular⸗ 
umlagen hinaus noch 14 Mill. Mk. Von jenen 
50 Millionen Mark ſind zunächſt 26 Millionen 
zu verwenden, um die Flüſſigmachung der im 
Etat für das laufende Jahr in dieſer Höhe aus⸗ 
gebrachten Anleihe zu erübrigen. Die laufenden 
Einnahmen des Jahres 1896/97 haben daher halts als die Grundlage des wirthſchaftlichen 
nicht nur zur, Peckung aller Ausgaben des Gedeihens des Landes durch geeignete Maßnah⸗ 
Jahres, eiuſchließlich derjenigen 35 Mill., für men aufrecht zu erhalten. Nachdem der Miniſter 
welche Anleihen vorgeſehen waren, ausgereicht, ſon⸗ als ſolcher die wiedereinzubringenden Geſetzent⸗ 
dern ſie liefern darüber hinaus einen für andere würfe betreffend die Abänderung der Beſteuerung 
Zwecke verwendbaren Ueberſchuß von 59 Mill onen, der „richezza mebile* und der Gebändeſteuer 
von denen 45 Millionen auf das Reich, 14 bezeichnet und erleichternde Maßnahmen auf dem 
Milltonen Mark auf die Bundesſtaaten ent Gebiete der indirekten Beſteuerung in Ausſicht 


: BET SEEN EEE ETRTTEE 


derte Pulvergaſe das Dach des Hinterdeckthurmes 
und der Thurm ſelbſt ſtark beſchädigt. Hierbei 
wurden der ge des älteren Ingenieur⸗ 
Mechanikers getödtet, ein Offizier ſowie 14 Mar 
troſen ſchwer und 3 Matroſen leicht verwundet. 
Von den Schwerverwundeten ſind der Offizier 
und zwei Matroſen ihren Verletzungen erlegen. 


2 5 } 


AUGE E N 

8 A 
Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer nahm geſtern, nachdem die von 
der Kaiſerin von Rußland dem 2. Garde-⸗Dra⸗ 
goner-Regiment verliehenen Keſſelpauken auf dem 
Kaſernenhofe überreicht waren, im Kreiſe des 
Offtzierkorps des genannten Regiments das 
Frühſtück im Kaſino deſſelben ein. Der Kaiſer 
hatte ſeinen Platz zwiſchen dem ruſſiſchen Vot⸗ 
ſchafter und dem Oberſtlieutenant von Katte, 
ihm gegenüber ſaß der etatsmäßige Stabsoffi⸗ 
zier, Major von Stangen. In einer an die 
Offiziere gerichteten Auſprache hob der Kaiſer die 
große Auszeichnung hervor, welche dem Regiment 
durch das prachtvolle Geſchenk durch die Gnade 
der Kaiſerin Alexandra zu Theil geworden und 
ſchloß mit einem dreimaligen Hurrah! auf die 
dohe Frau, das vom Trompeterkorps mit der 
ruſſiſchen Nationalhymne begleitet wurde. Darauf 
ergriff der Kommandeur das Wort, dankte für 
die Auszeichnung, die vom Regiment ſtets in 
hohen Ehren gehalten werden ſolle, und traut 
auf die Geſundhelt des Kaiſers, die Muſik 
ſpielte: „Heil Dir im Siegerkranz“. Die neuen 
Pauken wurden geſtern Nachmittag zum erſten 
Male geſchlagen, als die 2. Schwadron unter 
Führung des Rittmeiſters Grafen von der 


Mittheilungen aus dem 
Grundbeſitz. 


Was beeinflußt den Werth einer 
Vauſtelle? 


Zwei gleichgroße und in Geſtalt gleiche Bau— 
ſtellen, die beide guten Ban ch nn 
bekanntlich je nach ihrer Lage von ſehr ver⸗ 
ſchiedenem Werth ſein. In erſter Linie kommt 
in Betracht, ob die Bauſtelle in Ladengegend 
kleiner Geſchäftsgegend, Wohngegend oder Villen 
gegend liegt. Ju Ladengegend liegt dieſelbe 
wenn die Nachbargebäude größere Parterreläden, 
womöglich auch in dem oberen Stock Geſchäfts⸗ 
räume baben und die Straße ſtärkeren Verkehr 
befigt, jo daß auch für das neu zu erbauende 
Gebände Läden und Geſchäftslokale mit Vortheil 


Italien. 


Rom, 16. März. Eine weitere Abtheilung 
freigelaſſener Gefangener, beſtehend aus zwei 
Offizieren, dem Ingenieur Gapucei und 95 
Soldaten, iſt am 12. d. M. in Maſſowah ein⸗ 


getroffen. geführt werden, ſind jedoch einem Vorſtands⸗ 


mitgliede vorzuſtellen. 

* Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde an 
der Eiſenbahnböſchung hinter dem Grundſtück 
Mühlenbergſtraße 10 ein neu geborenes 
Kind mäunlichen Geſchlechts lebend aufgefun⸗ 
den und in die Kinderheilanſtalt gebracht. Ein 
Bahnbedienſteter, der in dem unterhalb der 
Böſchung belegenen Maſchinenſchuppen beſchäftigt 
war, wurde durch Zuruf von dem vorerwähnten 
Grundſtück darauf aufmerkſam gemacht, daß dort 
ein Kind verunglückt ſein müſſe, der Mann 
leuchtete alsbald mit einer Laterne die Böſchung 
ab und fand das nackte Knäblein, das er ſogleich 
in ein Tuch wickelte und einem Schutzmann 
übergab. Zweifellos liegt hier ein Mordver⸗ 
ſu ch vor, da das Kind über die ziemlich hohe 
Mauer des benachbarten Hofes auf den Abhang 


—. — 


Einſichtnahme Koſten zu entrichten ſind, ſoll ſich 
nach den Landesgeſetzen über das Koſtenweſen 
in Grundbuchſachen beſtimmen. Dabei iſt nur zu 
wünſchen, daß dieſes, inſofern es etwa eine 
Neuregelung erfordern ſollte, unter Wahrung der 
Intereſſen minderbemittelter Handwerker und 
Lieferanten geſchehen möchte. Außerdem iſt aber 
in § 91 den Landesjuſtizbehörden die Befugniß 
zur Anordnung vorbehalten, die Einſicht des 
Grundbuchs im weiteren Umfange zu geſtatten, 
alſo auch nicht unmittelbaren Intereſſenten die 
Informationen über die Belaſtung von Grund⸗ 
ſtücken zugänglich zu machen, eine Beſtimmung, 
die darum getroffen worden iſt, weil in Elſaß⸗ 
Lothringen, Hamburg und Läbeck die Grund⸗ 
bücher ohnehin ſchon jetzt zu Jedermanns freier 
Einſicht offen liegen und es wünſchenswerth 
erſchien, dieſen Staaten das dergeſtalt erweiterte 
Recht auch für die Folge zu erhalten. Beiläufig 
bemerkt, ſcheint uns, daß, was ohne Schaden 
für die Oeffentlichkeit bezw. für die Betheiligten 
dort bisher geltendes Recht geweſen iſt, wohl 
auch für die anderen Theile des deutſchen 
Reiches würde haben aufgenommen werden 
können, wenn durch Feſtſetzung eines höheren 
Koſtenſatzes für Anträge, die nicht aus be⸗ 
ſonderem berechtigtem Intereſſe geſtellt werden, 
ein Zaun gegen unbefugte Neugier aufgerichtet 
worden wäre. — Nichtsdeſtoweniger glauben 
wir, daß die Vorſchläge der Regierung im 
Weſentlichen ihrem Zweck entſprechen und ge⸗ 
eignet ſein dürften, die Wünſche der Vauhand⸗ 
werker zu befriedigen, wobei wir freilich die von 
uns ſchon öfter verneinend beantwortete Frage 
letzt bei Seite laſſen, ob überhaupt durch die im 
Bürg rlichen Geſetzbuch gelaſſene Sicherheits⸗ 
hypothek eine wirkſame Abhülfe gegen die Aus⸗ 
beutung der Handwerker durch betrügeriſche 
Unternehmer geſchaffen worden iſt. 

(D. Hausbeſ.⸗Zig . 


Numänien. 

Potenga, 16. März. Der Finanzminiſter 
Branca hielt heute in einer zahlreich beſuchten 
Verſammlung ſeiner Wähler eine Rede, in der er 
nach einem Rückblick auf ſeine Thätigkeit ſeit 
ſeinem Amtsantritte betonte, daß er es ſtets für 
ſeine Aufgabe halte, in Gemeinſchaft mit dem 
Schatzminiſter das Gleichgewicht des Staatshaus⸗ 


Einfluß auf den Werth der Bauſtelle übt die 


e egend äufig nur Nachtheil, weil ſie das 
Beſchaffenheit der Straße aus. Gewöhnlich wird Pasnren bäufg nur ar f Ne ba 


der Straße aus. . Publitum zu ſchnell an den Geſchäften vorüber⸗ 
lebhafte, dabei möglichſt geräuſchloſe Gegend führen, ſo daß nur einzelne auserwählte Ge⸗ 
bevorzugt, daher iſt Asphaltpflaſter am beliebteſten.ſchafte, meiſt die großen Waarenhäuſer, Vortheil 
Straßen ohne Ausgang, ſogenaunte Sackgaſſen, davon“ haben. Zum Schluß iſt noch zu er⸗ 
beeinfluſſen beſonders an ihren Enden den Werth wähnen, daß gute Luft, beſonders alſo die Nähe 
der Bauſtellen gu ſehr. Sind große Verkehrs⸗ von Wald, großen Gärten oder Waſſer, einen 
anſtalten, wie Bahnhöfe, in nächſter Nähe oder nicht zu unterſchätzenden Einfluß auf den Werth 
in den äußeren Stadttheilen große Fabriken, in einer Bauftelle ausübt, weil dieſe Eigenſchaften 
welchen viele Menſchen beſchäftigt werden, die bet den Miethern einer Wohnung hoch aus 
vielleicht dort Wohnung zu nehmen haben, ſo geſchlagen werden, alſo eine beſſere Rentirung 
Fr eie ee e ee des Gebäudes ermöglichen. Aus 1 hier Ge⸗ 
N 5 5 ſchäfts, viele große Lagerplätze und unbebaute Stellen | jagten ergiebt ſich, daß es gar nicht ſo einfa 
angeordnet werden können. In kleiner Geſchäfts⸗ eine . des Werthes der Bauſtelle be⸗ il den Werth 99 Baal zu Fame. 5 
gegend würde die Bauſtelle liegen, wenn in der] wirkt. Sehr oft hört man ſagen, dieſe oder jene (Zentralbl. für Grdſt.⸗ und Hyp.⸗Verk.) 
d — 5 Läden und een Pferde iſt mehr Werth geworden, ſie hat jetzt 
md. Ju, Wohngegend, ſowie in Villengeg ſerdebahn oder elektriſche Straßenbahn erhalten. A 
beides nicht der Fall und find entweder zuſammen⸗ Dies iſt ein nicht en 917 richtig zu⸗ Die Grundbuchordnung gegen 
hängende Wohngebäude, oder im letzteren Falle zugebender Standpunkt. Die mit Straßenbahnen d i d l 
Villen die nächſte Nachbarſchaft, ſo daß auch auf versehenen Straßen find zwar, was ihre Grund⸗ en Bauſchwin kl. 
der A e nur ein Wohnhaus oderfſtückspreiſe betrifft, meiſt die höher bewertheten, Allen Denen, die eine beſſere Sicherung der 
eine Villa zu bauen räthlich erſcheint. Außerdem] dies kommt aber meiſt daher, weil die Straßen- Bauhandwerker gegen Uebervortheilung durch un⸗ 
lautere Häuſer⸗ und Grundſtück⸗Spekulauten er⸗ 
ſtreben, iſt die Beachtung derjenigen Beſtimmun⸗ 
gen des neuen Entwurfs zu einer Grundbuch⸗ 


giebt es aber noch ſo manches andere, was den 
ordnung für das geſamte Reich beſonders zu 


Werth einer Bauſtelle beeinflußt, z. B. die Art 

der Bebauung der Nachbargrundſtücke, ob ſolche[ Durch Straßenbahnen werden die Entfernungen 
empfehlen, welche von dem Recht der Einſicht⸗ 
nahme der Eintragungen handeln. Der bezüg⸗ 


mit eleganten oder einfachen Gebäuden bebaut verkürzt und können dieſelben daher wohl weit 

find, ferner, welcher Art die Gebäude ſind, ob es entlegenen Endpunkten Vortheil bringen, der 

Gebäude wie oben erwähnt oder Fabriken ſind.] Straße, in welcher ſie fahren, bringen ſie jedoch 

du Bezug auf letztere ift zu berückſichtigen, ob nur den Vortheil, daß fie dieſelbe belebter er- liche Paragraph (10) des Entwurfs geſtattet diefe 

er Rauch aus den Fabrikſchoruſteinen die ſcheinen laſſen. Iſt es aber eine ohnehin ſchon jedem, der ein rechtliches Intereſſe daran darlegt 
(in der Kommiſſion des Reichstags wurde hier⸗ 

für der Wortlaut „berechtigtes Jutereſſe“ ange⸗ 

nommen), und zwar nicht nur für die Eintra⸗ 


Bahuanlage die belebteren Straßen vorziehen. 


zachbarſchaft beim Oeffnen der Fenſter beläſtigen] belebte Straße, ſo ſind die Bahnanlagen derſelben 
Innte, ob ſtörendes Geräuſch von Dampf: oft ſogar von Nachtheil und erſcheint es daher 


3 


8 
6 


Konzert, Feſtrede und Ball. Gäfte- dürfen ein⸗ 


ww 
A 


Recherchen haben bisher leider noch zu 


klärung des Vorfalles dienen könnte, 
deshalb der Polizeibehörde erwünſcht fein, 


blauer Winterüberzieher mit 
und eingeſticktem Monogramm M. 
ſtohlen. 

f * In Gartz a. O. 


H. 


Scheunen und Stallungen nieder. 
konnte geht werden. 
5 * Auf dem heutigen Wochenmarkte wurde: 
5 — Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch, 


Schweinefleiſch: Kotelettes 1,40, Schinken 1,20, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,60, Vorderviertel 1,30 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,30, Vorderfleiſch 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,70 Mark per 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. 
billiger. 

x * Im Haufe Berlinerthor 11 hat ſich in 
letzter Nacht ein Dieb einſchließen laſſen, um 
mehrere von den dort befindlichen Läden zu 


dagegen verſchaffte er ſich durch Nachſchlüſſel 
Zugang zu den Geſchäftsräumen des Barbiers 
rädrich und der Papierhandlung von Boſch. 
em Letzteren wurden ſechs Radirmeſſer und 
eine Anzahl Zigarren, aus dem Friſeurladen eine 
Zigarrentaſche und ein kleiner Geldbetrag ges 
ſtohlen. — Ein weiterer Ein bruchsdieb⸗ 
ſtahl wurde während der verfloſſenen Nacht bei 
dem Büchſenmacher Breſſel in der Papenſtraße 
verübt, aus dem Laden wurden zwei Meſſer 

mit Hirſchhornſchalen und 6 Mark baares Geld 
geſtohlen. 


VVPPPPPPPPPPPPPPP RE E 
J Aus den Provinzen. 


5 7 Pyritz, 16. März. Die Taubenzüchter 
betrachten immer noch die von ihnen eingefange⸗ 
nen Tauben als unumſchränktes Eigenthum, 
dieſe irrige Anſicht mußte der Buchhalter Max 
Rummel von hier ſchwer büßen, denn er wurde 
vom Schöffengericht wegen Diebſtahls zu 3 
Tagen Gefängniß verurtheilt, weil er einem 
Töpfermeiſter eine Taube weggefangen und an 
einen Dritten verkauft hatte. 
£ kl Greifswald, 16. März. In der 
geſtrigen Sitzung der Geographiſchen Geſellſchaft 
fand die Vorſtandswahl ſtatt und wurden wieder⸗ 
gewählt: zum 1. Vorſitzenden Profeſſor D. Cred⸗ 
ner, 2. Vorſitzenden Landrichter Dr. Bewer, 
Schriftführer Direktor Dr. Schoene, Bibliothekar 


O. Biel; an Stelle des verſtorbenen Vorſtands⸗ 
mitgliedes Profeſſors Minnigerode wurde Optiker 
Demmin gewählt. Die diesjährige Pfingſttour 
des Vereins wird nach Helſingborg, nach dem 
Kullen, Helſingör und Kopenhagen unternommen 
und am 8. Juni angetreten werden. ie 
„ Greifsw. Ztg.“ ſchreibt: „Ende April wird 
Porausſichtlich die Eröffnung der neuen Dampfer⸗ 
Verbindung Saßnig-Trelleborg ſtattfinden. Wie 
verlautet, hat Seine Majeſtät der König von 
Schweden Oskar II. die Abſicht, der Eröffnungs⸗ 
feier beizuwohnen. Es iſt in dieſem Falle nicht 
ausgeſchloſſen, daß Seine Majeſtät unſer Kaiſer 
Wilhelm II. den Schwedenkönig in Saßnitz be 
grüßt und unſere Eiſenbahnſtrecke zur Fahrt von 
Berlin nach Saßnitz benutzt.“ { 
N EEE BEER RER 
Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 16. März. Die Gründung und 
der Zuſammenbruch des Kaufhauſes „Kaiſer⸗ 
Bazar“ hat gegen die Unternehmer ein Straf⸗ 
verfahren wegen Vergehens gegen das Aktien⸗ 
geſetz zur Folge gehabt, welches heute in einer 
umfangreichen Verhandlung vor der zweiten 
Strafkammer des Landgerichts 1 ſeinen Abſchluß 
finden ſoll. Es befinden ſich folgende Perſonen 
auf der Anklagebank: 1. Kaufmann Fritz Doller, 
2. Kaufmann Eduard Daus, 3. Ingenieur 

Wilhelm von Döhn, 4. Kaufmann Eugen Bier⸗ 
ſtedt, 5. Kaufmann Moritz Richter und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Haus von Weſternhagen. Die erſt⸗ 
genannten vier Angeklagten werden beſchuldigt, 
am 30. November 1889 als Gründer wiſſentlich 
flalſche Eintragungen ins Handelsregiſter be⸗ 
wirkt, der Angeſchuldigte Richter als Mitglied 
des Vorſtandes und der Angeſchuldigte von 
Weſternhagen, die vier erſten Mitangeklagten zu 
dieſer ſtrafbaren Handlung angeſtiftet, bezw. 
als Gehülfe Theil genommen zu haben. Aus 
der umfangreichen Verhandlung iſt beſonders die 
Ausſage des Angeklagten von Weſternhagen von 
AJntereſſe, derſelbe macht folgende Angaben: Die 
Gründung des Kaiſerbazars ſei ein Vermächtniß, 
1 welches er von dem verſtorbenen Direktor Her⸗ 
mann Geber übernommen habe. Der Letztere 
hatte bereits die Häuſer am Werderſchen Markt 
erſtanden. Er ſelbſt ſei von Geſchäftsleuten, 
deren Erfahrung er vertraute, überredet worden, 
das Unternehmen auszuführen und er habe denn 
auch feine ganzen Kräfte und ſein Vermögen 
daran geſetzt. Die drei Häuſer, welche der Ge⸗ 
2 Pre aft überlaſſen wurden, ſeien zu folgenden 
Preiſen angekauft worden: Werderſcher Markt 5 
für 1350000 Mark, Werderſcher Markt 6 für 
700 000 Mark und Jägerſtraße 37 für 600 000 
Mark. Der Angeklagte habe ſich die Rechte von 
den damaligen Beſitzern übertragen laſſen, 
welches nöthig war, um die Baugelder beſorgen 
zu können. Er habe dann ſeine Rechte wieder 
an die Königſtädtiſche Baugeſellſchaft für den 
Geſamtpreis von 3 725 000 Mark abgetreten. 
Dieſe Geſellſchaft war eine Gründung Gebers. 
Als der Letztere ſtarb, habe die ganze Ver⸗ 
pflichtung der Bank gegenüber auf ihm, dem 
Angeklagten, geruht und wohl oder übel habe 
er nun das Unternehmen fördern müſſen. Man 
habe ihm vorgeſtellt, daß es nicht gut ausſehe, 
wenn er als ehemaliger Offizier ſich an großen 
kaufmänniſchen Unternehmungen betheilige, er 
habe deshalb die Grundſtücke ſeinem inzwiſchen 
b verſtorbenen Schwager, dem Kaufmann Triebel, 
aufgelaſſen, welcher noch an demſelben Tage die 
Grundſtücke für iusgeſamt 4 543 000 Mark an 
die Kaiſer⸗Bazar⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Hierfür habe Triebel 100 000 Mark, er ſelbſt 
306 000 Mark Proviſion erhalteu. Bei der 
Gründung ſei er folgendermaßen betheiligt: Er 
habe ſich an die Bankfirma Soergel, Parriſius 
u. Co. mit der Anfrage gewandt, ob fie ihm zur 
Förderung des Unternehmens 1 Million borgen 
wolle. Er habe damals ein Vermögen von 6 
bis 7 Millionen beſeſſen und deshalb ſei ihm 
- ohne Weiteres der Kredit gewährt worden. 
Dieſe Million habe er durch den Notar an den 
Angeklagten Richter übergeben laſſen. 
Die Urtheilsverkündigung erfolgte um 9½ 

Uhr Abends. Nach den Ausführungen des Vor⸗ 
ſitzenden hat der Gerichtshof die erſten vier An⸗ 
geklagten nur als „Scheinzeichner“ im Intereſſe 
von Weſternhagen angeſehen, die Zahlung der 1 
Million als eine Komödie. Richter habe nach 
Auſicht des Gerichtshofs gleichsfalls falſche An⸗ 
aben gemacht, die für den Regiſterrichter keines ⸗ 
K 


— 


verkaufte. 


3 
d 


Hhinabgeworfen worden iſt. Die ente 
f einem 
Reſultat geführt, jede Auskunft, welche zur rg 
wir 


* Aus dem Reſtaurationslokal der Viktoria⸗ 
Brauerei wurde am Sonntag Abend ein dunkel⸗ 
karrirtem Futter 
ge⸗ 


brannten letzte Nacht 
die ſämtlichen dem Poſthalter Boecker gehörigen 
Das Vieh 


eule 1,40, Filet 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark, N 


öffnen. Bei einem iſt ihm dies nicht gelungen, 


Lehrer Giehr⸗Eldena, Schatzmeiſter Kaufmann Zeug 
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Mais 
Mai 81,7. 


wegs unweſentlich waren, denn wenn der Regiſter⸗ Breslau, 16. 118 Die „Schleſ. Ztg.“ 
u 
Petroleum 20,50. Flau. 


gte meldet aus Gleiwitz: der Königin⸗Louiſe⸗ 


richter gewußt hätte, daß nur der Augeklag 
von Weſternhagen der Gründer ſei, dann häkte Grube find heute 2 Häner der Nachtſchicht ver⸗ 
ſchüttet worden. Die Bergungsarbeiten werden 


er die Eintragung nicht vorgenommen, da als⸗ 

dann die vom Geſetz verlangten fünf Gründer durch einſtürzende Maſſen erſchwert. 

nicht vorhanden geweſen wären. Weſternhagen Wien, 16. März. Einer der Einbrecher, 
ſei der Beihülfe ſchuldig befunden. Den Grün⸗ welche den Einbruchsdiebſtahl bei dem Juwelier 
dern Doller, Daus, v. Döhn und Vierſtedt feien| Platzner verübten, wurde heute Nachmittag in 


Berlin, 17. März. Schluß⸗kourſe. 


Gefängniß und 3000 Mark Geldſtrafe, gegen gebürtig. Während des Transportes entwich der 
von Maart Ned ie 6 Monate Gefängniß i 815 1 N einen se 
6600 Mark Geldſtrafe. wachmann mit dem Meſſer, wurde aber von 
| Braunſchweig, 13. März. (Im Wieder⸗ e überwältigt und in das Gefängniß 
ee 2 en ar 1 85 Ser folgende, bisher wenig bekannte 
acht vom 10. zum 11. September 1: un 5 42 Menge Nat . 
der folgende Tag war eine Periode großer Be⸗ Negehtſchaſt 1 HA I. rag Pic 2 
unruhigung für die Bewohner von Badenhaufen angeftihte ber eite dreier * bes 5 1. 
bei Gittelde. In jener Nacht kam in der dem nt ef 2 eee 
Gypsfabrikanten Auguſt Käſewieter gehören⸗ In ereſſe. „An Herrn Bär, Juhaber 


do. „ A Neue Dampfer⸗Compa⸗ 
do. Neuländ. Pfdbr. 3/0 100,80 Stetten 0 
3%% neuländ. Pfandbrieſe 93 40 
CTentrallandſch.Pfdbr. 3/9100 90 
3% 93 20 


o. 
Malienifhe Reute 89 30 
do. 3% Liſenb.⸗Oblig. 55,25 
Ungar. Goldrente 103,60 
Rumän. 1881er am. Rente 99,10 
Serbiſche 4% Oder Rente 62 80 
Griech. 59% Goldr. v. 1890 23 00 
Rum. amort. Rente 4% 87,50 
I Ruff, Boden⸗Credit 4½% 105,25 
eines] do do. von 1880 102 60 


( n 
„Union“, Fabrik chem 
rodukte 3 
Barziner Papierfabrit 
Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. 

Fahrrad⸗Werke . 199 25 
4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
0 unk. 
a amd. Hyp.⸗Bank 
Stett. Stadtanleipe 31/,% 


Ultimo⸗Rourſe: 


101,80 
101,08 


Pr 1 f N a i Ar Wtepitan. 6% Goldrente 96 0 | Disconto-Co dit; 
den Gypsmühle, ſowie in dem benachbarten Noten 1 ae 10 m G an 1955 Saler dene edle 10083 
N 3 0 ’ . . . uknoten 16 3 eſterr. Exe! 
Wohnhauſe zweimal Feuer, das jedoch im . Hülle, a ST 224.75 


worden, lieber Herr Bär, daß Sie für den mir 


2 a do. ru 
Entſtehen gelöſcht wurde; am Vormittag des Maitonsl⸗Güp.⸗Arebit⸗ Bogumer Gußſtahlfabrit au 
e 1 


11. September gerieth daun die Kuh⸗ und Pferde⸗ geſendeten eigenhändigen Brief des großen Königs] Seſeuſchaſt 100) 4 7 107,59 | Laurapütt 57 
ſtallung in Brand, durch den deun bald das ganze meine Handſchrift zu beſitzen wünſchen. Dieſem — 8000 n ö 151 


Begehren willfahre ich gern, da der Brief einen 
ganz eigenthümlichen Werth dadurch hat, daß 
derſelbe einen lebhaften Blick in die bewegte 
Jugend des großen Königs thun läßt. Der 
Erſatz, den 4 iur ſo Aa ae ist 
nur zu werthlos, darum will i nen wenigſtens 
recht ſchön ſchreiben. Iſt es nun mir, wie jedem aden uur 

2099 5 1 n 9 96 zu 1 a 8 
riedrich II., jo bin ich doch jo eitel, Sie darau m = 
aufmerkſam zu machen, daß ich ein klein wenig Paris, 16. März, Nachm. (Schlußkourſe.) 
Ihre Gabe und Ihr delt. 


do. unkb. d. 1905 
(100) 8% 99,75 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 

V VI. Emiſſion 101,70 Vlainzerbahn 
Stett.Bul .⸗Act. Littr. B. 184,60 | Norddeutſcher Lloyd 
St tt. Bulc.⸗Priotit itenf 184 00 Lombarden 
Stettiner Straßenbahn 12620 Franzoſen 145 50 
Petersburg kurz — 75 Luxemb. Prince⸗Henridahn 94 10 


Anweſen in Aſche gelegt wurde. Da das Ehe⸗ 
paar Käſewieter zu jener Zeit ſtark verſchuldet 
war, lenkte ſich auf dieſes der Verdacht der Brand⸗ 
ſtiftung oder auf Anſtiftung gegen den Ehemann, 
da dieſer zur Zeit des Brandes ſich auf einer 
Geſchäftsreiſe in Nordhauſen befunden hatte. 
Das Ehepaar wurde verhaftet und vor die Ge⸗ 
ſchworenen geſtellt, die nach zweitägiger Ver⸗ 
handlung am 19. März v. J. auf Grund eines 
Indizienbeweiſes die Frau der einen, in der 


Tendenz: Feſt. 


Nacht geſchehenen Brandstiftung und den Ehe- beſſer ſchreibe, als er. . ea Ar 
mann der Anſtiftung dazu für ſchuldig er⸗ Wunſch hahen aber noch einen anderen ent⸗ z Liz a 
klärten, worauf lese zu 1 Jahr 6 Monaten ſſchiedenen Werth für mich; ich weiß, daß fie aus HN u ee nr 1 n 
Zuchthaus, letzterer zu 1 Jahr 8 Monaten einer echten Geſinnung fließen, die unter uns, | portugielemeaccnnnnenenne... 2360 23,40 
Zuchthaus verurtheilt wurden. In jener Ver- Gott Lob, nie ſelten war und wird, und der wir Portugieſiſche Tapatsoblig . .... 485,00 485/00 
handlung hatten die Angeklagten ſtets ihre Unſere ehrenvolle Stellung in der Welt ver⸗ 4% Rumänier 6＋*»ꝛ5535V' ee 87,00 
Schuldloſigkeit behauptet und den Verdacht aus⸗ danken, die aber jetzt zuweilen ben Muth verliert, 4% Ruſſen de 18899 102,80 103,00 
geſprochen, daß die Brandſtiftungen von zwei bey wirren Treiben unbeſtändiger Förderungs⸗ 4 Ruſſen 0 180 4... . —,— | 66,08 
beſtimmten, ihnen verfeindeten Belaſtungszeugen ſucht entgegenzutreten. Stärken Sie daher in %% Mus. An „ou..... ae 1 
N eng zie URE 1 3% Ruſſen (neue )) 91.50 | #145 
verübt worden ſeien. Auch der Vertheidiger Ihrem Kreiſe den echten deutſchen Bürgerſinn, 4% Serben ꝓ ꝗ . 62.75 62.75 
Juſtizrath Seckel Göttingen ſchien von der an dem Ihre Vaterstadt Breslau, Lieber Herr 3% Spanier dußere Anlelbe.. 89.62 60.25 
Schuldloſigkeit feiner Klienten überzeugt zu ſein, Bär, jo reich iſt. Zu guterletzt noch die Haupt⸗ Convert. Türken. 18 25 18,57½ 
denn er führte die Vertheidigung mit außer⸗ ſuche: Ich danke Ihnen herzlich für die Freude, Türkiſche Losſe 91,00 | 93,50 
ordentlicher Wärme und bot nach der Ver⸗ welche Sie mir darch Ueberreichung des inter⸗ 4% türk, Pr.⸗ Obligationen 422,09 | 421.00 
urtheilung dem Gerichtshofe aus eigenen Mitteln eſſanten Biiefes bereitet haben. Wenn ich | Tabacs Ottom. . 293,00 298 00 
Kaution in „ieder beliebigen Höhe“, wenn die wieder nach Breslau komme, o h hoffe id), Sie 4% Ungar. Goldrente ä 232 ** 3 —— 
Verurtheilten vorläufig auf freiem Fuße belaſſen zu ſehen. Leben Sie wohl! Wilhelm, Pein: Nd ae ner en Bun 
würden. Jener Antrag wurde damals abgelehnt. Negeut von Preußen.“ 1 sea De ae 8 
Nachdem das Reichsgericht die eingelegte Reviſion 1797 22. Mä IB. de Frans... .. 36.10 80.85 
verworfen, erfolgte die Ueberführung des Ehe⸗ — 22. März — 1897. B. deri 4 825,00 | 828,0 
paares ins Zuchthaus zu Wolfenbüttel. Nach Die „Straßb. Poſt“ bringt folgendes fange Banque ottowane 513,00 529,00 
einigen Monaten wurde es ruchbar, daß ſich ein bare Feſtlied, welches manchem Vereine will⸗ ‚Credit Lyon nazis sale 770,00 765.00 
Zeuge gefunden, der den Verdacht der Ver⸗ kommen ſein dürfte: ] hg - 12030 1 
Saldibend enge gen anf das helge — (Weiſe: Deutſchland, Deutſchland U. . w.) Rio Tinto⸗Aktien 671,00 680,00 
ſtätigen würde. Es war der im 10. Feld⸗ Laßt' die frohen Lieder ſchallen, Robinſon⸗Aktie n 5 Be 
artillerie- Regiment in Hannover dienende Attilleriſt AUS des Herzens heißem Drang! r 205.75 205,87 
Wilhelm Oppermann aus Vadenhauſen, der denn. Laßt hinauf zum Himmel hallen, do. auf deutſche Plätze 3 M. 122,37 122½ 
auch mit der Bekundung hervortrat, zur Zeit des Was einft tief im Herzen klang. do. auf Itallen 5.12 5.25 
Brandes habe er auf Neuehütte gedient und vor Unſerm edlen Heldenkaiſer, do. auf London kurz 25,14 25.15 
Ausbruch des Brandes eine gewiſſe Perſönlichkeit Der die Einheit uns errang. 8 Cheque anf Londoeoen 25,16 | 25,17 
(einen ſpäteren Hauptbelaſtungszeugen) auf dem Deutſchlauds Retter, Deutſchlands Kaiſer, do. auf Madrid kurz 386,00 | 387,00 
Käſewiekerſchen Grundftüd geſehen. Auf die Deutſchlands Vater klingt mein Sang. do. auf Wien kurz 207,87 | 207,87 
ſchen. 9 1 r 55 00 59,50 
vorwurfsvolle Frage, weshalb er mit dieſer Ber] Rettungslos begann zu finfen Rt a Lo 


Deutſchlands Stern für immerdar; 
Keine Hoffnung wollte winken, 
Dunkler ward es Jahr für Jahr. 
Da erſchien zu Gottes Ehre 
König Withelms Heldenſchaar; 
Rauſchend flog vom Fels zum 
Preußens ſieggewohnter Aar. 
Sieh', von ſeiner Flügel Wehen 
Sinkt des Nebels dunkle Nacht. 
Glänzend ſah'n wir auferſtehen 
Unſeres Reiches gold'ne Pracht. 
Sieh, die Raben ſind zerſtoben, 
Barbaroſſa iſt erwacht! 
Staunend ſchaut er glanzumwoben 
Kaiſer Wilhelms heil'ge Macht. 


Was die Waffen uns errungen, 


kundung nicht früher hervorgetreten, ſerwiderte O., 
er habe die Rache jener Perſon gefürchtet und 
überdies mit Sicherheit die Freiſprechung des 
Chepaares Käſewieter erwartet. Erſt ſpäter, als 
er ſchon Soldat, habe er durch einen Zufall 
von jener Verurtheilung gehört, und es nun für 
jeine Pflicht gehalten, mit feinen Wahrnehmuns 
gen hervorzutreten. Dieſer ſenſationelle Zwiſchen⸗ 
fall veranlaßte die Ferienkammer des herzog⸗ 
lichen Landgerichts auf Antrag der Vertheidi⸗ 
gung unterm 14. September v. J. die Wieder⸗ 
aufnahme des Verfahrens zu beſchließen und 
die Unterbrechung der Strafvollſtreckuug anzu⸗ 
ordnen. Es begann deshalb, unter gewaltigem 
Andrang des Publikums, vorgeſtern von Neuem 
die Verhandlung des Käſewieterſchen Brand⸗ 
ſtiftungsprozeſſes vor den Geſchworenen. Die 


Köln, 16. März. 
und Hafer kein Handel. 
Mai 57,70. Wetter: 


In Weizen, Roggen 
W loko 58,50, per 
DU. * 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per März 46,25, per Mai 46,50, 
per September 47,25, per Dezember 47,75. 
Ken 16. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg, per März 9,07 ½, per 
April 9,05, per Mai 9,07 ½, per Auguſt 9,.27½, 
per Oktober 9,15, per Dezember 9,25. Matt. 
Bremen, 16. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


Beweisaufnahme wurde nach drei Tagen zu] Hielt er feſt mit ſtarker Hand. Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Ende geführt. Ihr Ergebniß war im Weſent⸗ Deutſchlands Stämme hielt umſchlungen Still. Loko 5,65 B. Ruſſiſches Petroleum. 
lichen gleicher Art wie das der früheren Ver⸗“ Seiner Liebe feſtes Band. Loko ——. Schmalz feſt. Wilcox 23½ 


Pf., Armour ſhield 23½ Pf., Cudahy 24¼ Pf., 


handlung, die mit der Verutheilung der Mit der reinſten Herzeusgüte 2 . 
Angeklagten geendet hatte. Inasbeſondere Weihte er ſich jedem Stand. Choice Grocery 24½ Pf., White label 24½ Pf., 
traten wieder die Umſtände markant Raſtlos war der Nimmermüde Fairbanks — Pf. Speck ſteigend. Short clair 


middl. loko 25½ Pf. 

Amſterdam, 16. März. Java⸗Kaffee 
good ordinary 50,00. R 

Amſterdam, 16. März. Bancazinn 
36,50. 8 f 

Amſterdam, 16. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
feſt, per März —,—, per Mai 180,00. 
Roggen loko —, do. auf Termine feſt, per März 
101,00, per Mai 101,00, per Juli 101,00, per 
Oktober —,—. Rüböl loko —,—, per Mai 
D per Herbſt za >21. 

Antwerpen, 16. März. 


Selbſt noch an des Grabesrand. 


Was der Ahuherr nen geſchaffen, 
Hat der Enkel treu bewahrt. 
Freudig ſteht das Volk in Waffen 
Feſt um ſeinen Thron geſchaart; 
Und da ſein getreues Walten - 
Kraft und Milde innig paart, 
Wird von Allen hoch gehalten 
Deutſches Schaffen, deutſche Art. 


Wilhelms Treue war die Sonne, 
Die einſt unſre Nacht erhellt. 
Ihm zu danken, das iſt Wonne, 


hervor, durch welche die Ehefrau K. als der 
Brandſtiftung verdächtig belaſtet wird, der 
Lokalbefund im Hauſe, der faſt gänzlich die 
Möglichkeit ausſchließt, daß ein Fremder das 
Verbrechen begangen, und das widerſpruchsvolle 
Verhalten der Frau K. in der Brandnacht und 
nach ihrer Verhaftung. Demgegenüber wurde 
das Zeugniß des neuen Hauptentlaſtungszeugen, 
des Artilleriſten Oppermann, ziemlich gegen⸗ 
ſtandslos. Zwar nahm er auf ſeinen Eid, daß 
ihm kurz vor Ausbruch der Nacht der von Frau 
K. als Braudſtifter verdächtige Großkäthner St. 


in der Nähe der Oberhütte auf der Straße be⸗ Getreide⸗ 


egnet Sei, doch ſchien nach Lage der Begleitum- Die den Buſen mächtig ſchwellt. markt. Weizen feſt. Roggen rubig. Hafer 
ſtände ziemlich allgemein die Annahme zu Drum aus tiefſtem Herzen hall' es behauptet. Gerſte ruhig. 


twerpen, 16. März. Schmalz per 
März 54.75. Margarine ruhig. 

Antwerpen, 16. März, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,75 bez. 
u. B., per März 17,75 B., per April 18,00 B., 
per Mai —,—. Ruhig. 

Paris, 16. März, Nachm. Roh zucer 


Von dem Jura bis zum Belt: 
„Deutſch and, Deutſchland über Alles, 
eber Alles in der Welt!“ 


Mülhausen, 22. Februar 1897. 
C. W. Faber. 


herrſchen, daß dieſe Ausſage auf einer Sinnes⸗ 
täuſchung beruhe. Sounabend Abend gegen 10 
Uhr erging nach 1½ ſtündiger Berathung das 
Geſchworenenverdikt: es lautete auf ſchuldig der 
Brandſtiftung gegen Frau K., auf ſchuldig der 
Auſtiftung dazu gegen ihren Ehemann. Auf 
Antrag des Staatsanwalts wurde darauf das z5 
früher ergangene Strafurtheil beſtätigt und 
gegen die Augeklagten die Haft verfügt. Ein 
Antrag des Vertheidigers, ſeine Klienten behufs 
Ordnung ihrer Angelegenheiten auf freiem Fuße ratur + 11 Grad Year. Barometer 
zu belaſſen, und zwar gegen Stellung ri Millimeter. Wind: ©. 9710 

50. 


Kaution in beliebig geforderter Höhe, wurde 
N Privat⸗Ermittelung. Paris, 16. März, Nachm. Getreide⸗ 


vom Gerichtshofe abgelehnt. Damit dürfte der 
durch fein Wiederaufnahmeverfahren ſenſationelle Weizen flau, per 1000 Kilogramm loko markt. (Schlußberſcht.) Weizen ruhig, pen 
März 21,80, ver April 21,95, per Mai⸗Auguſt 


Prozeß endgültig ſein Ende erreicht haben. 157,00 bis 160,00 nom. g 
An Zeugengebühren allein hat er etwa 6000 Roggen flau, per 1000 Kilogramm loto 22,55, per Juli⸗Auguſt 22,60. Roggen ruhig, 
Mark gekoſtet. 114,00 * a B. 1000 5 März Aa: vr 80 pe 5 e 

odmezor Vaſarhely, 16. März. Heute Hafer ruhig, per ilogramm loko beh., per März 45,30, ber Ef wach 
ann die hin 5 dec Vir 126,00 bis 130,00 bez. MaisAuguft 45,60, per Jul ⸗Auguſt Ei 5% Rüböl 
giftungsprozeſſe, welcher gegen zehn hieſige Spiri tus per 100 Liter a 100 Prozent ruhig, per März 53,75, x ra ° 5005 ber 
Bäuerinnen und zwei Männer als Helfershelfer loko 10er 37,4 bez. Mai⸗Auguſt 54,75, per Septem 81 ezember 55,00. 
vor einem Jahre angeſtrengt wurde. Die Rü bö! ſtill, per 100 Kilogramm loko ohne Spiritus ruhig, per März 34,00, per April 
Bäuerinnen ſollen ſyſtematiſch Vergiftungen Faß bei Kleinigkeiten 53,50 B., per März 54,50 34,25, per Mai⸗August 34,75, per September⸗ 
durchgeführt haben, um bei den hieſigen Leichen⸗ B., per Avril⸗Mat 54,50 B. Dezember 33,75. — Wetter: Unbeftändig. 
vereinen Verſicherungsprämien zu erheben. Die Petroleum loko 10,00 Mark verzollt. Havre, 16. RE 10 Uhr 30 Min. 
Hauptangeklagte iſt eine Hebamme. Dieſelbe Landmarkt. (Telegramm er 1 5 Firma Peimann, 
erklärt heute, keine Gifte derabfolgt zu haben. Weizen 15700 bis — N 116 bi Siege & 88 9 dor wperag Kante 
Der Präſident hält ihr vor, daß ihre Ausſage ir sn 5 RR W > bis per März 57,0 „per Mai 57,25, per September 
in der Unterſuchung anders gelautet habe. En 203 ar 9 90-85 74 — Heu 58,25, Schleppend. | 5 
Arzt als Zeuge ſagt aus, daß er anläßlich 4 Fe A 2 5. Kartoffeln London, 16. März. An der Küſte 12 
eines im Herbſte 1895 erfolgten Todesfalles, 46 per 24 Zentuer. Weizenladungen angeboten. 
bei welchem er verdächtige Symptome konſtatirt N London, 16. März. 96proz. Javazucker 
habe, die Anzeige erſtattet habe, worauf die Berlin, 17. März. (Berliner Produkten⸗ 11,00, ruhig. R u ben⸗Ro hzucke rn loko 9 116, 
Verhaftungen erfolgt ſeien. Die Verhandlung markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen loko ruhig. Centrifugal⸗Kuba ——. 
dürfte acht Tage dauern, da 200 Zeugen vorge⸗ gelber, havell. —,—, per, Mai 164,50, nom. London, 5 16. März. Chili⸗Kupfer 
laden ſind. Befeſtigt. 50,25, per drei Monate 50,62. 

Roggen loko 119,00 bis —.— nom., 


a London, 16. März. Kupfer. Chilibars 
CCC ˙ .cc 8 ber Sul FALKEN 148105 befeftigt good . 23 50, an 5 Sh. 503 
. 2 3 afer loko 123,00 bis 148,00, per Mai[ Zinn (Straits r. 15 Sh. — d. 2 
Vermifchte Nachrichten. 128,50 4585 Matt. l 17 Lr 5 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 15 Sh. 
Breslau, 16. März. Durch den Scharf⸗ 
richter Reindel aus Magdeburg wurde heute 


Nüböl toto m. F. 55,20 nom, loko o. F. — 4. Roheiſen. Mixed numbers warrant. 
früh hierſelbſt die Hinrichtung des Landwirths ö 


54,10 nom., per Mai 55,10 nom. Schwach. 45 Sh. 3 d. l . 
n Spiritus (amtl.) loko 70er 39,00, lokof Hull, 16. März. Getreidemarkt. 
Kuppe vollzogen, der am 24. September 1896 50er 58,70, per Mai 43,70, per September 
wegen Mordes zum Tode verurtheilt worden war, 44,30. Befeſtigt. g 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 17. März. Wetter: Schön. Tempe⸗ 


Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per März 25,62, per April 25,87, 


10 er Mai⸗Auguſt 26,37, per Oktober⸗Januar 


Weizen ruhig, engliſcher Weizen ½ Sh. niedriger. 
Wotter: Schön. h 


en 83,00. bis 87,00 nom., per 
U. 


London, 17. März. Wetter: Veränderlich. eif 
. mm nr rn nn er 


203 900 9,25, Roggen loko 5,25, 


mildernde Umſtände zugebilligt und gegen fie einer Pfandleihanſtalt verhaftet, wo er die ge⸗ Preuß Lonſols % 108.80 London lang 
auf je 3000 Mark Geldſtrafe erkannt worden. raubten Gegenſtände verpfänden wollte. Derselbe de. d. 3 10870 Pa due Kunz 13100 
Gegen Richter lautete das Urtheil auf 4 Monate heißt Keiner und iſt aus Söding in Mähren] Deutſche Reich eau. 3% 975 — N 


Schlußbericht) ruhig, 88% loto 24,50 bis 24,75. 9 


ſtſ hier fieberhafte Thätigkeit. 


Liverpool, 16. Mürz. Getreidemarkt. 


Weißer Weizen und Mais ½ d. niedriger, Mehl 


flau. — 3 
Glasgow, 16. März, Nachmittags. Roh⸗ 
en. (Schluß.) Mixed numbers 8 
44 Sh. 11¼ d. Warrants middles borongh III. 
40 Sh. 1 d. 

Petersburg, 16. März. Weizen loko 
Hafer loko 3,90, Lein⸗ 
ſaat loko 9,50, Hanf loko —,—, Talg loko 48,00, 


„ Belgi t 
55 be . 0 Berliner Dampfmühten 125,30 do. per Auguſt —.—. 


Newyork, 16. März. Weizen⸗Verſchif⸗ 


626 fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
117.0 Häfen der Vereinigten Staaten nach 6 
188.50 britannien 33 000, 


Groß⸗ 
do. nach Frankrei 
do. nach anderen Häfen des Kontinents 21 000, 
do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 22 000, do. nach anderen Häfen des 
Kontinents — — Qtrs. 

Newyork, 16. März, Abends 6 Uhr. 

16. 


0. 
Baumwolle in Newyork. 7,25 7,25 
do. in Neworleans 7,00 7,00 
Petrol eu mgRohes (in Caſes) 7,00 | 7,00 
Standard white in Newyork 6,30 6,30 
do. in Philadelphia.. 6,25 625 
Pipe line Certificates 91,00 | 91,00 
Schmalz Weſtern fteam... | 4,471, 4,45 
do. Rohe und Brothers. | 4,75 4,75 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
r 2,87 | 2,87 
Weizen kaum ſtetig. 
ber l lok o. | 83,62 | 83,87 
N ; 2 
per April! ER se u 
5 et „ 5 79,62 | 79,87 
223 78,12 78,3 
Kaffee Rio Nr. 7 loko.. . 95 925 
o «| 860 | 8,65 
a 8,65 | 8,65 
Mehl (Spriag⸗Wheat clear) | 3,65 3,65 
Mais träge 
per März 29,37 | 29,50 
F Nun, 29,87 | 30,00 
e ee „81,25 31,37 
Apfee re . 11,95 | 11,95 
f 13,35 13,35 
Getreidefracht nach Liverpool. 2,50 | 2,50 


Chicago, 16. März. 


16... . 
Weizen kaum ſtetig, per März | 72,62 | 73,00 
„per Me ee | 73,62 | 74,00 
Mais träge, per März.. . | 23,37 | 23,37 
Pork per März.. | 8,82!) 8,72], 
Speck ſhort clear... ..... 1 4,62½ 4,621], 


Woll:Berichte. 
London, 16. März. Wollauktion. 
Preiſe feſt, unverändert. 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 17. März. Im Revier 5,75 
Meter = 18“ 4", 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 17. März. In der heutigen Bud⸗ 
getkommiſſion des Reichstags wird die Finan⸗ 
zirung des ganzen Reichshanshaltsetats feſt⸗ 
geſtellt werden. Abg. Müller⸗Fulda hat einen 
detaillirten Finanzplan ausgearbeitet, deſſen Ge⸗ 
nehmigung er beantragen wird. 
an ee aug Fozenhagen Fat der Düfte bag 
Augebot verweigert, wonach dem Prinzen Walde⸗ 
war der Poſten als Gouverneur von Kreta an⸗ 
getragen wurde. 

Paris, 17. März. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen befürchtet man, daß das Parlament ſich 
doch noch gegen die Regierung ausſprechen wird, 
falls ſich die Lage im Ocient verſchlechtern 
ſollte. Der Sieg der Regierung iſt nämlich 
nicht To glänzend, wie man urſprünglich geglaubt. 
Der Zuſatz⸗Antrag, wonach den Kreteuſern das 
Recht zuerkannt wird, über ihr Schickſal ſelbſt 
zu entſcheiden, wurde mit 272 gegen 162 Stim⸗ 
men bei 150 Stimmen Enthaltung abgelehnt. 
Uebrigens hatte man bisher nie geſehen, daß ſo 
viele Abgeordnete ſich in einer Frage der aus⸗ 
wärtigen Politik gegen die Regierung aus⸗ 
ſprachen. 

Paris, 17. März. Bekanntlich hat das 
Telegramm aus Madagaskar, betreffend die Ab⸗ 
ſetzung der Königin Ranavalo, elf Tage gebraucht, 
um in die Hände des Adreſſaten zu gelangen. 
Wie nachträglich verlautet, hat die Regierung das 
Telegramm ſo lange zurückgehalten, bis die Ab⸗ 
ſetzung der Königin und die definitive Aunektion 
der Inſel Madagaskar, wegen der ſich zuſpitzen⸗ 
den Ereigniſſe im Orient, geſchehen konnte, ohne 
in London oder Berlin auf Proteſte zu ſtoßen. 

Madrid, 17. März. Die verurtheilten 
Auarchiſten befinden ſich noch immer im Gefäng⸗ 
niß. Die Regierung hat die Hinrichtung der⸗ 
ſelben verſchoben, um den Revolutionären keinen 
Stoff zu Agitationszwecken zu liefern. Gleich⸗ 
zeitig find 73 verdächtige Individuen, welche in 
dem Anarchiſten⸗Prozeſſe wegen angels an 
Beweiſen freigeſprochen wurden, dennoch vor⸗ 
ſichtshalber in Gewahrſam genommen worden. 

Athen, 17. März. Geſtern Nachmittag fand 
ein Kriegsroth unter Vorſitz des Königs ftatt, in 
weichen endgültige Beſchlüſſe über die Bewegun⸗ 
en der griechiſchen Streitkräfte zu Waſſer und 
zu Lande gefaßt wurden. Vis heute werden 
ſämtliche Truppen, mit Ausnahme der Leibwache 
des Königs, die Hauptſtadt verlaſſen haben. 
lleber die Abreiſe des Kronprinzen nach Theſſalien 
wird ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet. Man 
erwartet dieſelbe für heute. Ueberall herrſcht 


hen, 17. März. Nach Informationen 
des „Aſti“ erklärte der Miniſterpräſident 


Delyannis im Miniſterrath, es ſtänden Griechen⸗ 
land zwei Wege offen, entweder nachzugeben 
oder Alles auf einen Wurf zu ſetzen. Den 
erſten Weg zu beſchreiten verbieten viele Gründe der 
inneren und äußeren Politik und wünde derſelbe 
schlimmere Folgen haben, wie ſelbſt eine Niederlage. 
Den zweiten dagegen fordern Erwägungen höherer 
Natur. Es ſei jedoch wahrſcheinlich, daß die 
Großmächte Griechenland nicht geſtatten würden, 
dieſen Weg, welcher direkt zum Kriege mit der 
Türkei führen würde, zu beſchreiten und daß ſie 
ſich zwiſchen die ſtreitenden Parteien ſtellen wür⸗ 
den. Der Miniſterrath beſchloß. daß daher 
Griechenland in abwartender Stellung verbleibe, 
bis die Mächte zu Gewaltmaßregeln übergingen. 
Beim erſten Verſuche derſelben ſollten aber die 
diplomatiſchen Beziehungen mit der Türkei abge⸗ 
brochen und der Krieg erklärt werden. 

Kauea, 17. März. Ueber die zunächſt in 
Betracht kommenden Blokade⸗Maßnahmen der 
internationalen Flotte verlautet, daß die Schiffe 
und Landungs ⸗Detachements ihr beſonderes 
Augenmerk auf alle Straßenübergänge und tele⸗ 
graphiſche Mündungen in den Depots und 
Stationen zu richten haben. Des Nachts werden 
elektriſche Scheinwerfer der Schiffe funktioniren, 
um jede Annäherung griechiſcher Küſtenfahrer 
und anderer Schiffe zu verhindern. 


